
das dem polnischen Staate gehört, in ihren Gebieten liegt und unter 
ihrer Kontrolle steht, unabhängig davon, welcher Art dieses Eigentum 
auch sein mag.

Sie haben weiterhin Maßnahmen zur Verhinderung über Über­
eignung derartigen Eigentums an Dritte getroffen.

Der Polnischen Provisorischen Regierung der Nationalen Einheit 
werden alle Möglichkeiten zur Anwendung der üblichen geschlichen 
Maßnahmen geboten werden zur Wiederherstellung eines beliebigen 
Eigentumsrechtes des polnischen Staates, das ihm ungeseblich entzogen 
worden sein sollte.

Die drei Mächte sind darum besorgt, der Polnischen Provisorischen 
Regierung der Nationalen Einheit bei der Angelegenheit der Erleichte­
rung der möglichst baldigen Rückkehr aller Polen im Ausland nach 
Polen behilflich zu sein, und zwar für alle Polen im Ausland, die nach 
Polen zurückzukehren wünschen, einschließlich der Mitglieder der pol­
nischen bewaffneten Streitkräfte und der polnischen Handelsmarine. 
Sie erwarten, daß den in die Heimat zurückkehrenden Polen die gleichen 
persönlichen und eigentumsmäßigen Rechte zugebilligt werden wie 
allen übrigen polnischen Bürgern.

Die drei Mächte nehmen zur Kenntnis, daß die Polnische Provi­
sorische Regierung der Nationalen Einheit in Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen der Krim-Konferenz der Abhaltung freier und un­
gehinderter Wahlen, die sobald wie möglich auf der Grundlage des 
allgemeinen Wahlrechts und der geheimen Abstimmung durchgeführt 
werden sollen, zugestimmt hat, wobei alle demokratischen und anti­
nazistischen Parteien das Recht zur Teilnahme und zur Aufstellung 
von Kandidaten haben und die Vertreter der alliierten Presse volle 
Freiheit genießen sollen, der Welt über die Entwicklung der Ereignisse 
in Polen vor und während der Wahlen zu berichten, 

b) Bezüglich der Westgrenze Polens wurde folgendes Abkommen erzielt: 
In Übereinstimmung mit dem bei der Krim-Konferenz erzielten Ab­
kommen haben die Häupter der drei Regierungen die Meinung der 
Polnischen Provisorischen Regierung der Nationalen Einheit hinsicht­
lich des Territoriums im Norden und Westen geprüft, das Polen er­
halten soll. Der Präsident des Nationalrates Polens und die Mitglieder 
der Polnischen Provisorischen Regierung der Nationalen Einheit sind 
auf der Konferenz empfangen worden und haben ihre Auffassungen 
in vollem Umfange vorgelegt. Die Häupter der drei Regierungen be­
kräftigen ihre Auffassung, daß die endgültige Festlegung der West­
grenze Polens bis zu der Friedenskonferenz zurückgestellt werden soll.

Die Häupter der drei Regierungen stimmen darin überein, daß bis 
zur endgültigen Festlegung der Westgrenze Polens die früher deutschen 
Gebiete östlich der Linie, die von der Ostsee unmittelbar westlich von 
Swinemünde und von dort die Oder entlang bis zur Einmündung der 
westlichen Neiße und die westliche Neiße entlang bis zur tschecho­
slowakischen Grenze verläuft, einschließlich des Teiles Ostpreußens, 
der nicht unter die Verwaltung der Union der Sozialistischen Sowjet­
republiken in Übereinstimmung mit den auf dieser Konferenz erzielten
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